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Sonderschau Obst an der 
Züri-Oberland-Mäss

Nord- und Ostsee-Inseln 
(Teil 3)

Im Ackerbau eine gute 
Fruchtfolge planen

Abschiedsapéro mit 
«Schlussprüfung»

Neophyten (Teil 6)

Infoanlass SchuB

25. September 2015
9.00 bis 11.30 Uhr

bei der Familie Rupp in 
Hofstetten ZH

Anmeldung:   
bis 18. September 2015 an
bauernverband@zbv.ch 
oder unter
Telefon 044 217 77 33
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AM SONNTAG, 20. SEPTEMBER 2015, UNTERWEGS IM BEZIRK 

WINTERTHUR

«vo puur zu puur» geht  
in die nächste Runde
Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren, damit die diesjäh
rige Durchführung von «vo  
puur zu puur» zu einem tollen 
Erlebnis für die gesamte Bevölke-
rung wird. Am Donnerstag,  
10. September 2015, lud das OK 
zur ersten Pressekonferenz ein.

Auf dem Hof von Nadine und Urs Stein-
mann in Ellikon an der Thur fand die 
erste Pressekonferenz betreffend «vo 
puur zu puur» statt. Wie sieht das dies-
jährige Programm der Veranstaltung 
aus? Auf welche Aktivitäten und Spe-
zialitäten können sich die Besucherin-
nen und Besucher freuen? Das OK von 

«vo puur zu puur» informierte die Me-
dienschaffenden und beantwortete die 
Fragen. 

Als Gastreferent durfte Herr Micha-
el Künzle, Stadtpräsident von Winter-
thur, willkommen geheissen werden. 
Er erwähnte in seiner Rede die Vorzü-
ge der Region und wies auf die Wich-
tigkeit der produzierenden Landwirt-
schaft hin.

Schönes Wetter und gute Laune
Eine Veranstaltung dieser Art ist 
immer sehr wetterabhängig. Alle Be-
teiligten hoffen auf viel Sonnenschein 
und fröhliche Stimmung. Neben zahl-
reichen Aktivitäten für Gross und 
Klein verwöhnen die Betriebe ihre 
Gäste mit frischen Spezialitäten direkt 
vom Hof. 

Mit dem Shuttlebus bequem  
reisen
Zwischen den Betrieben und den Bahn-
höfen Seuzach, Hettlingen, Ricken-
bach-Attikon und Elgg fahren Shuttle-
busse der PostAuto AG im Halbstun-
dentakt (kein Velotransport). Die Fahrt 
mit den Shuttlebussen ist kostenlos. 
Eine ausgeschilderte Wander- und Ve-
loroute bringt Sportbegeisterte von 
Hof zu Hof.
Weitere Informationen über die Ver
anstaltung und die Anreise finden Sie 
auf der Website:
www.vopuurzupuur.ch� –

BE R ATE R ECK E

Bauernland taugt nicht mehr zur Altersvorsorge!
Das Bundesgericht hat sich im Entscheid 
2C_46/2015 vom 9. Juli 2015 mit der Fest-
stellung des höchstzulässigen Preises ge-
mäss Art. 66 BGBB befasst. Der Entscheid 
bedeutet ein weiterer Meilenstein auf dem 
Weg hin zu einer umfassenden Preisregulie-
rung im landwirtschaftlichen Bodenmarkt. 
Dies widerspricht dem historischen Willen 
des Gesetzgebers.  

Landwirtin A. beabsichtigte, ihr landwirt-
schaftliches Gewerbe mitsamt Bergrestau-
rant zu verkaufen. Doch wer ein landwirt-
schaftliches Gewerbe oder Grundstück er-
werben will, benötigt dazu eine Erwerbsbe-
willigung gemäss Bundesgesetz über das 

bäuerliche Bodenrecht. Diese kann verwei-
gert werden, wenn ein übersetzter Preis ver-
einbart wurde (Art. 63 Abs. 1 lit. b BGBB). 
Daher beauftragte die Landwirtin Agriexpert 
mit der Erstellung einer Verkehrswertschät-
zung. Die Schätzung für den landwirtschaftli-
chen Teil (ohne Restaurant) ergab nach der 
Mischwertmethode einen Verkehrswert von 
CHF 1 384 170.–. Die Landwirtin reichte beim 
Bundesgericht Beschwerde ein, da das zu-
ständige Departement den höchstzulässigen 
Preis auf CHF 1 002 952.– senkte. Das ange-
rufene Verwaltungsgericht veranschlagte 
den Preis auf immerhin CHF 1 179 042.40.

Bezüglich der Wahl der Bewertungsme-
thode kritisierte das Bundesgericht die von 
Agriexpert angewendete Mischwertmetho-
de ([1 x Realwert + 1,5 x Ertragswert] : 2,5), 
da sie nicht konkret auf die in den letzten fünf 
Jahren in der betreffenden Gegend bezahlten 
Kaufpreise Bezug nehme. Gleichzeitig bestä-
tigte das Bundesgericht die Faktormethode, 
bei welcher der Ertragswert lediglich als 
Hilfsgrösse dient. Die Relation zwischen dem 
Ertragswert und dem Verkaufspreis bewege 
sich in einer gewissen Bandbreite, welche 
statistisch erfassbar sei, auch wenn die Ver-
kaufsobjekte sehr unterschiedlich seien und 
dessen Verkaufspreise nicht direkt miteinan-

der verglichen werden können. Das Bundes-
gericht lässt es somit zu, Kraut und Rüben 
miteinander zu vergleichen. Bei der Berech-
nung des zulässigen Höchstpreises multipli-
zierte das Bundesgericht entgegen seiner ei-
genen Zusicherung den Ertragswert mit 
einem statistischen, und damit vergangen-
heitsorientierten Faktor und setzte den zuläs-
sigen Höchstpreis für den landwirtschaftli-
chen Teil neu auf CHF 1 221 151.– fest.

Das Bundesgericht hat damit den letzten 
Pflock hin zu einer umfassenden Preisregulie-
rung im landwirtschaftlichen Bodenmarkt 
weggeschlagen. Im vorliegenden Fall führt 
dies zu einer substanziellen Enteignung der 

Verkäuferin. Auf der Strecke bleiben einmal 
mehr die Eigentumsgarantie, die Wirt-
schaftsfreiheit sowie generell die Vorsorgesi-
tuation und das Investitionsklima in der Land-
wirtschaft. Der Gesetzgeber wollte mit der 
bodenrechtlichen Preiskontrolle lediglich 
spekulative Ausreisser einfangen und nicht 
die fundamentalen Marktkräfte im Boden-
markt ausser Kraft setzen. Das Bundesge-
richt und die betroffenen Vorinstanzen lassen 
sich von solchen Feinheiten allerdings nicht 
beeindrucken.

Jürg Niklaus und Nadja Hirzel,  
Niklaus Rechtsanwälte, Dübendorf� –

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 

AGRI-revenu!
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SuterMartin

www.sutermartin.ch

Mehr Landwirtschaft
weniger «Verwaltungs»-

Auflagen
Liste1
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VE RSI CHE RU NGSTI PP

Zeit zum Künden!
Bis Ende September ist noch Zeit, um Sach-, 
Haft- und Fahrzeugversicherungen mit Fäl-
ligkeit 31.12. zu künden. Auch die meisten 
Zusatzversicherungen der Krankenkassen 
können noch gekündigt werden. Aber auf-
gepasst: Nie eine Krankenkassenzusatzver-
sicherung künden, bevor nicht die neue Ver-
sicherung die vorbehaltslose Aufnahme be-
stätigt hat.

Damit die richtigen Verträge aufgehoben 
werden und es kein böses Erwachen gibt im 

nächsten Jahr, kann es sinnvoll sein, das ge-
samte Versicherungsportefeuille mit einem 
Fachmann durchzuschauen.

Rufen Sie uns an! Die Versicherungsbe-
ratung des ZBV steht Ihnen gerne kostenlos 
zur Verfügung.

ZBV Versicherungen: Lukas Wyss,  
Pirmin Schwizer, Urs Wernli, 
Tel. 044 217 77 50� –
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  underwägs im Bezirk Winterthur

vo puur zu puurvo puur zu puur
  underwägs im Bezirk Winterthur

Sonntag, 20. September 2015 
11 bis 18 Uhr

Auf dem Velo, mit dem Shuttlebus 
oder zu Fuss durch den Bezirk Winterthur 

auf ausgeschilderter Route

rudolf-winkler.ch

Ihr Trumpf Puur im Bundeshaus
2 x auf Ihre Liste
Liste 6

Rudolf Winkler
Nationalrat, bisher

Legende 
Legende.




